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fränkisches essen frei nach dem motto:

Kultivierung statt Reformierung

mo-sa ab 12 uhr & so ab 11 uhr

wirtshaus am dom · paradeplatz 4 · würzburg   ·   wirtshaus-dom.de

„Altbewährtes und Neuinterpretiertes 
aus der fränkischen Küche.“ 

mittagstisch immer werktags 12 – 14 uhr

wöchentlich wechselnde, saisonale Spezialitäten

– auch in vegetarisch & vegan.

Mehr Infos auf Instagram & Facebook:

@wirtshaus_am_dom
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Hier können wir also gleich mal anfangen, uns zu bedanken. 
Liebe Bettina Gardenne und alle Verwaltungsmitarbeitende.

Liebe Einrichtungsleiterinnen und Teams.

Liebe Eltern. 

allen Kindern und 
Jugendlichen

Katrin Greiser, 

Liebe Kinder, liebe Schülerinnen
und Schüler, liebe Mitarbeitende,
liebe Eltern,

Grußwort
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Grußwort

Im Rahmen dieses Jahresberichts möchten wir als Schulleitung 
einen umfassenden Rückblick auf das vergangene Schuljahr 
geben. Es war eine Zeit der Herausforderungen und Erfolge, und 
wir freuen uns darüber, was wir gemeinsam erreicht haben.

Unsere Montessori-Schule ist ein Ort des Lernens, der Begeisterung 
und des persönlichen Wachstums. Hier stehen die individuellen 
Bedürfnisse und Stärken jedes einzelnen Schülers im Mittelpunkt. 
Unsere engagierten und kompetenten Pädagog*innen schaffen 
eine vorbereitete Umgebung, in der sich die Schüler*innen entfal-
ten können und ihre Talente entdecken dürfen.
Nach den Corona-Schuljahren haben wir uns wieder verstärkt dafür 
eingesetzt, die Montessori-Prinzipien in unseren Unterrichtsalltag 
zu integrieren. Wir haben beobachtet, wie unsere Schüler*innen in 
ihrem eigenen Tempo voranschreiten, selbstständig lernen und Ver-
antwortung für ihr Tun übernehmen. Dabei entwickeln sie ihre ko-
gnitiven und sozialen Kompetenzen und Selbstvertrauen.
Die Erfolge unserer Schüler*innen sind zahlreich und vielfältig. 
Darüber hinaus haben sie durch verschiedene Projekte wie Jah-
resarbeiten, Praktika, Erdkinderplan und individuelle, klassenin-
terne Aktionen ihre kreative Denkweise und ihr Engagement für 
die Schulgemeinschaft gezeigt.
Ein weiterer wichtiger Baustein des Schuljahres war unsere Zu-
sammenarbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten. Wir haben 
regelmäßige Elternabende, eine Säulenklausur, Informationsver-
anstaltungen und Workshops organisiert, um einen offenen und 
konstruktiven Austausch zu ermöglichen. 

Abschließend möchten wir uns bei allen bedanken – den 
Schüler*innen für ihre Begeisterung und ihr Engagement, den El-
tern für ihr Vertrauen in unser pädagogisches Konzept und in uns 
als Begleiter ihrer Kinder, dem Vorstand und der Verwaltung für 
viel Unterstützung sowie den Pädagog*innen für ihre unermüdliche 
Arbeit und Hingabe. Nur durch unsere gemeinsame Anstrengung 
und Unterstützung konnten wir ein erfülltes und erfolgreiches Jahr 
erleben.
Nun freuen wir uns auf das nächste Schuljahr und sind gespannt, 
welche neuen Möglichkeiten und Herausforderungen es mit sich 
bringen wird. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Astrid Schneider, Alexander Fiedler und Monika Franke

Liebe Schüler*innen,
liebe Eltern, liebe Kolleg*innen!

Liebe Leser*innen,
ehe man sieht, ist schon wieder ein Betreuungsjahr zu Ende.
Jede Einrichtung kann auf ihre eigenen Highlights zurückblicken. Wir sind uns sehr sicher, dass das größte Highlight jedoch die Unein-
geschränktheit ist. Der Virus gehört nun zu unserem Alltag, wir alle können gut damit umgehen.

Der Fachkräftemangel ist in aller Munde und daher wollen wir diese Zeilen zunächst nutzen, um uns bei unseren Teams zu bedanken. 
Denn auch wenn es in der Tat immer wieder zwischendurch zu Engpässen in Krankheitsphasen kommt, können wir auf unsere Teams 
zählen und stärken uns dann auch so gut es geht einrichtungsübergreifend. Vielen herzlichen Dank für Euer Engagement, dass Ihr jeden 
Tag bei Eurer Arbeit mit den Kindern und im Team zeigt. 
Aber auch ein herzliches Dankeschön ...
… an Dich liebe Bettina, Du bist aus unserer Sicht das Herzstück unseres Vereins und bist gerade für uns Einrichtungsleitungen eine 

wichtige Ansprechperson.
… natürlich an unseren Vorstand - allen voran Isabel Englert, die uns „kleine Einrichtungen“ immer sieht und nicht aus dem Blick verliert.

Und dann gibt es da auch noch wundervolle Menschen im Hintergrund…
… die Haustechnik, um Martin und Apo – die immer tatkräftig mit anpacken.
… Vanessa im Seki, Du bist einfach spitze und unterstützt uns ganz oft bei den kleinen Dingen.
… und unsere Buchhaltung, Selma und Heike, danke für Eure Geduld… wir wissen Zahlen sind

nicht unser Steckenpferd – aber mit Euch gemeinsam schaffen wir das. 
… an Jürgen, der uns immer gut in der IT unterstützt – vielen Dank für Deine Geduld.
… und auch an Lita für die immer zuverlässige Zuarbeit.

Viele Grüße  Eure Einrichtungsleitungen 

Und dann wollen wir 
uns auch bei all 
unseren wundervollen 
Kindern bedanken,
die wir tagtäglich auf 
ihrem Lebensweg 
begleiten dürfen.
Einen Dank auch an 
alle Familien, mit 
denen wir zusammen-
arbeiten.

Romy Lauterbach    Kathrin Huppmann Diana Friedel

         Krippe Kinderhaus mit Waldgruppe          Hort
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Liebe Schulfamilie,
liebe Freund*innen und 
Unterstützer*innen,

-

Diana Stanke, 
Gerne beraten wir Sie vor Ort

Telefon (0931) 461888
info@wolf-und-sohn.de

Gewerbegebiet Veitshöchheim
Raiffeisenstraße 18

www.wolf-und-sohn.de

Großverbraucherbedarf
Chem. Produkte + Zubehör

Körperpfl ege · Anstaltsbedarf

Spezialreinigungsmittel
und Zubehör

für den Innen-
und Außenbereich

Hygiene Partner,
Desinfektion,

Reinigungs- und Pfl egemittel,
Besen/Bürsten,

Reinigungsmaschinen
und sämtliches Zubehör

Einrichtungen und Unternehmen
beliefern wir mit 

unserem eigenen Fuhrpark.

Wolf & Sohn OHG

Lösung für Sie!Lösung für Sie!

Alles aus einer Hand!

wir haben die richtigeKommen Sie zu uns,

„Echte Hingabe an 
eine Sache ist nur mit 

Freiheit möglich.“ 
Maria Montessori
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Liebe Montessori-Würzburg-Familie,
  

-

-

-
-

an die Schulleitung für die sehr enge und gute Zusammenarbeit
an das gesamte Pädagogenteam
an die Geschäftsführung für die tatkräftige Unterstützung 
an das Hort-/Mitti-/Mensateam
an die beiden Hausmeister und das Verwaltungsteam

Herzlichst Sabine Steinbrenner, Annette Rosenberger & Bernd Hartstock, für den Elternbeirat

DIAMANTENFINDER
  DIE KIRCHE SUCHT 

WERTVOLLE MITARBEITENDE

    BEWIRB DICH JETZT
     BEI UNS! 

Ausbildungsberufe

  Fachinformatiker/in für Systemintegration
  Kaufmann/frau für Büromanagement
  Immobilienkaufmann/frau
  Mediengestalter/in für Bild und Ton
  Fachangestellte/r für Medien- 
und Informationsdienste
  Hauswirtschafter/in
  Koch/Köchin
  Erzieher/in

Pastorale Berufe

  Gemeindereferent/in
  Pastoralreferent/in
  Religionslehrer/in
  Sozialpädagoge/in
  Diakon
  Priester

Johanna Och | 0931 386-60 710
johanna.och@bistum-wuerzburg.de

Valerie Diemer | 0931 386-60 830
valerie.diemer@bistum-wuerzburg.de

„Müde macht uns 
die Arbeit, die wir 
liegen lassen, nicht 
die, die wir tun.“ 
Marie von Ebner-
Eschenbach

Grußworte

DANKE!

Liebe Schulfamilie,
liebe Freund*innen und 
Unterstützer*innen,
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Kinderkrippe

I -
-
-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

„Hurra, hurra, die Feuerwehr ist da“
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Kinderkrippe

-

-
-

-

Kindermund
Lukas (2,5 Jahre) 
beim Wickeln mit Pia: 
Pia sagt: „Vorsicht, 
es wird kalt ich 
mache Creme drauf.“
Lukas sagt: „Wenn du 
meinst du musst das 
machen, dann 
mach’s.“

Rosalie (2,5 Jahre) 
beim Wickeln zu Geli:
„Du musst das so und 
so machen. Wenn das 
fertig ist, musst du 
einfach mal üben!“

Josephine (2,5 Jahre) 
während des Spiels:
„Oh nein, das darf 
doch nicht wahr 
sein!“

Lukas (2,5 Jahre) 
„telefoniert“, Julia 
fragt ihn wer am 
Telefon ist. „Die Oma 
Wanne“, sagt er. 
Julia fragt ihn, was 
die Oma so macht? 
Daraufhin Lukas: 
„Die putzt immer zu 
Hause und geht 
einkaufen.“

Lukas (jetzt fast 3 
Jahre alt):
„Und wenn der 
Fasching vorbei ist, 
dann kommt der 
Schoko-Osterhase.“

Pia Holzer, Auszubildende
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Ein ganzes Jahr Kindergarten in wenigen 
Zeilen zusammenzufassen, kann auch er-
fahrene Redakteure an ihre Grenzen brin-
gen. Schließlich gilt auch hier der in Jah-

resberichten oftmals zitierte Spruch: „Es ist viel 
passiert.“ Dies trifft selbstverständlich auch auf 
die vergangenen Monate im Kinderhaus zu. Nicht 
nur, dass das eigene Kind stetig wächst, größer 
wird, Neues lernt und alte Interessen der Vergan-
genheit angehören, auch im Kinderhaus hat sich 
Einiges getan: Neue Kinder wurden eingewöhnt 
und wurden Tag um Tag zunehmend ein Teil des 
„Wir“.

Gleichzeitig gab es einen Wechsel im Team der 
Erzieher:innen: Bereits in den ersten Monaten 
des Kindergartenjahres mussten sich die Kinder 
von Bianca verabschieden, während Lukas sein 
Freiwilliges Soziales Jahr im Kinderhaus antrat. 
Im Januar stieß dann Henrieke zum Team dazu. 
Mit ihrem „Einzug“ ins Kinderhaus sorgte sie 
auch gleich für etwas Entspannung zu einer Zeit, 
in der Kinder, Eltern und Erzieher:innen doch 
stark von Krankheiten geplagt wurden. Zwar 
konnte ein Schließen des Kinderhauses aufgrund 
von Personalmangel immer wieder auch durch 
die Unterstützung von Eltern verhindert werden, 
dennoch war es das ein oder andere Mal ziemlich 
knapp. 

Kinderhaus Spiel, Spaß und Spannung

Neben neuen Mitgliedern im Team des Kinderhau-
ses kam nach zwei Jahren Corona-Einschränkun-
gen nun Zug um Zug auch wieder eine gewisse 
Normalität im Kinderhaus zustande, deren Be-
standteile vor der Pandemie fast schon für Gege-
ben angesehen wurden: Kindergeburtstage etwa, 
selbstverständlich ganz im Sinne der Montessori-
Pädagogik gestaltet inklusive dem Lieblingsessen 
des Geburtstagskindes — ein Umstand, der wäh-
rend der Corona-Pandemie aufgrund des Rahmen-
hygieneplans doch Eltern und Erzieher:innen vor 
einige Herausforderungen stellte. Gesund sollte 
das Essen sein, wenn möglich, mit wenig Zucker, 
aber das Mitbringsel durfte weder zu Hause noch 
im Kinderhaus selbst zubereitet werden. Auch be-
liebte Feste wie das Lichterfest zu St. Martin feier-
te in diesem Jahr ein Comeback. Zwar trafen sich 
bereits im Vorjahr die Kinder und ihre Eltern zu 
einem Umzug, das traditionelle Beisammensein 
mit kleinem Büfett fiel damals jedoch aufgrund der 
geltenden Corona-Regeln aus. Dies war in diesem 
Kindergartenjahr anders: Nach einem gemeinsa-
men Umzug mit Liedern und bunten Laternen ka-
men Eltern, Erzieher:innen und Kinder im Garten 
des Kinderhauses zu einem netten Abend zusam-
men. Die Kinder führten die Geschichte von St. 
Martin auf. Während bei zunehmender Dunkelheit 
mehr und mehr kleine Lichter den Garten erhellten, 
genossen alle Anwesenden die Möglichkeit, sich 

im Kinderhaus
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Kinderhaus

nach langer Abstinenz in entspannter Atmosphäre 
auszutauschen und am reichhaltigen Büfett aus 
vielen leckeren mitgebrachten Speisen zu bedie-
nen.

Doch nicht nur an Elternabenden in Präsenz oder 
kleinen gemeinsamen Festen ließ sich in den ver-
gangenen Monaten ablesen, dass Corona zwar 
immer noch Bedeutung hat, aber sowohl Kinder 
als auch Eltern und Erzieher:innen einen praktika-
blen Umgang mit der Krankheit gefunden haben: 
Dazu zählen beispielsweise das Tragen von Masken 
in der Bring- und Abholzeit oder das Testen bei 
auffälligen Symptomen. Gleichzeitig nahmen Kin-
der und Erzieher:innen jedoch die Gelegenheit war, 
an verschiedenen Veranstaltungen teilzunehmen. 
In der Adventszeit besuchten die Kinder den Würz-
burger Weihnachtsmarkt, um Kerzen zu ziehen. Die 
fast wöchentlichen Ausflüge führten nicht mehr 
nur in die nähere Umgebung des Kinderhauses 
oder den „Spieli“, sondern Kinder wie auch 
Erzieher:innen wagten sich nunmehr auch auf die 
Spielplätze anderer Stadtviertel — manchmal auch 
unter Einbezug der Straßenbahn.

Zwar war auch „während Corona“ das Arbeiten an 
Projekten für die Kinder und Erzieher:innen Teil 
ihres Alltags, doch in den vergangenen Monaten 
gehörten zunehmend auch Ausflüge mit Bezug zum 

jeweiligen Projektthema dazu. Im Rahmen des 
Projekts „Fische“ besuchten Kinder die Zooabtei-
lung des Gartencenters Dehner und informierten 
sich dort zu den verschiedenen dort erhältlichen 
Fischarten. Im Anschluss an dieses Thema stim-
men die Kinder dafür, sich mit Pferden zu beschäf-
tigen. Über mehrere Wochen hinweg brachten die 
Kinder Bücher oder andere  passenden Dinge mit 
ins Kinderhaus, um sich ausführlich mit diesem 
großen Thema zu befassen. Was fressen Pferde? 
Wie schnell können sich Pferde bewegen? Welche 
Pferdesportarten gibt es? All diese Fragen und noch 
viele, viele mehr wurden von Kindern und 
Erzieher:innen beantwortet. Gleichzeitig hielten 
neben Kuschelpferden und Schleichfiguren auch 
Reiterhelme oder Pferdepullover Einzug ins Kin-
derhaus. All dies gipfelte in einen Ausflug zum Rei-
terhof in Veitshöchheim. Dort schauten sich Kinder 
und Erzieher:innen Pferde und Ponys in Natura an 
— und durften selbstverständlich auch einmal rei-
ten. Getreu dem Motto: „Das Glück der Erde liegt 
auf dem Rücken der Pferde!“ 

Bleibt abschließend noch zu sagen, dass im Kin-
derhaus auch im nächsten Jahr Einiges ansteht: 
Ausflüge, Elternabende sowie diverse Feiern sind 
selbstverständlich mehr oder minder fest im Plan 
für das neue Jahr eingeplant. Alle freuen sich schon 
sehr darauf und sind gespannt!
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Waldgruppe Unser Kindermund  - Waldi-MemoryUnser Kindermund  - Waldi-MemoryUnser Kindermund  - Waldi-MemoryUnser Kindermund  - Waldi-Memory

Liebe LeserInnen,
um euch einen 
kleinen Einblick in 
unseren Waldi-All-
tag zu geben, haben 
wir uns etwas 
Besonderes für euch 
überlegt: 

Unser Kindermund-
Waldi-Memory!

Zu jedem Bild gibt 
es passende 
Beschreibungen von 
unseren Kindern. 
Wenn ihr ein passen-
des Pärchen 
gefunden habt, 
könnt ihr dieses mit 
dem entsprechen-
den Symbol kenn-
zeichnen.

Viel Spaß dabei!

Eure Waldis
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WaldgruppeUnser Kindermund  - Waldi-Memory
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Hort

Bei uns im Hort war dieses Jahr viel los. Von 
den 44 Kindern zwischen 6 und 12 Jahren, 
die den Hort bevölkerten, durften wir 9 
neue Erstklässler*innen begrüßen. Dazu 

gesellten sich noch eine Quereinsteigerin aus der 
5. Klasse und drei Kinder mit Handicap. 
Doch nicht nur bei den Kindern gab es Zuwachs. 
Wir freuen uns die neue Hortleitung Diana Friedel 
vorzustellen und begrüßen Ursula Scheuer, die 
unser Team als neue Kollegin ergänzt.
Auch die Horträume bekamen ein neues Gesicht. 
Dank der fleißigen Hände von Eltern und Haus-
meistern wurden das Tobe-, Hochbau-, Verklei-
dungszimmer und das Traumland renoviert.
Annika Obermeier hat den Hort um zwei weitere 
Neuerungen bereichert: Um einerseits das Men-
sa-Team zu unterstützen und den Kindern die Ge-
legenheit zu geben, ihre Essenswünsche und An-
regungen weiterzugeben, hat sie eine „Essens 
Feedback Card“ eingeführt. Andererseits hat sie 
eine „Wunschbox“ im Hort installiert. In diese kön-
nen die Kinder ihre Wünsche und Anregungen ein-
werfen. So können wir, das pädagogische Team, 
besser auf ihre Bedürfnisse eingehen und den Hor-
talltag gestalten.  
Im ganz „normalen“ Hortalltag gibt es, dank der 
anregenden Hort-Räume und des großzügigen 
Außengeländes, für die Kinder viel zu unterneh-
men. Die Auswahl an Aktivitäten reicht von Toben, 
Klettern, Fahrzeuge fahren und Ballspiele bis zu 
Lesen, Verkleiden, Brett- und Rollenspiele sowie 
Bauen und Gestalten drinnen wie draußen. Diese 
Aktivitäten konnten wir, auch dank der „Wunsch-
box“ mit situations- und bedürfnisorientierten 
Angeboten ergänzen. Dazu zählten dieses Jahr 
unter anderem Maisenknödel herstellen, Muthöl-
zer schnitzen, weben, einen Weihnachtsfilm pro-
duzieren, Fröbelsterne falten, Salzteig herstellen 

Das Hort Jahr   2022/2023
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HortDas Hort Jahr   2022/2023
und damit gestalten, Spielkarten selbst herstellen, 
Glückspüppchen basteln, Origami mit Büchern und 
natürlich das wöchentliche, gemeinsame zubere-
iten des Mittagessens am Freitag.
Da herrscht das ganze Jahr viel Trubel im Hort. 
Doch auch das Feiern darf nicht fehlen. Also feier-
ten wir kräftig im Hort. An Halloween veranstalt-
eten wir eine Grusel-Party. Weihnachten gingen wir 
besinnlich mit Plätzchenschmaus und Weihnachts-
geschichten zur Vesper an. Fasching feierten wir 
mit Krapfen und einer Kostümparade und an Os-
tern hat uns der Osterhase natürlich all unsere 
Nester versteckt.
Nun sind die meisten Feste auch mit Schulferien 
verbunden. Doch zum Glück heißen die nicht 
„Hort“- Ferien, denn in der Ferienbetreuung haben 
wir dieses Jahr so manchen aufregenden Ausflug 
gemacht. Wir sind nicht nur ins Schwimmbad und 
auf den Spielplatz. Nein. Wir besuchten die Schwar-
zlichtfabrik, das Mainfranken Museum an der Fes-
tung, das EKP-Haus und durften dem Meister beim 
Pizza backen über die Schulter schauen, als wir bei 
„Pizza Pepe“ zum Mittagessen vorbeischauten. 
Doch nicht nur in den Ferien machten wir tolle Aus-
flüge. Denn der Donnerstag war dieses Jahr wied-
er unser „Ausflugtag“. Jede Woche schnürten wir 
die Schuhe und packten unseren Rucksack, um zur 
Kinder- und Jugendfarm und anderen Spielplätzen 
zu wandern oder gingen ins Kino oder Kegeln. Im 
Sommer hüpften wir ins Schwimmbad und im Win-
ter rutschten wir über die Eisbahn. 
Jetzt neigt sich das Hort Jahr 2022 / 2023 dem Ende 
und wir hoffen, dass die letzten Wochen weiterhin 
so aufregend bleiben. Freuen können wir uns aber 
noch auf Mutter- und Vatertag. Da haben wir ein 
Familienfest geplant, um nochmal gemeinsam Zeit 
zu verbringen, auf das Erlebte zurückzublicken und 
uns auf neue Abenteuer zu freuen.
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Klasse

Wenn Sebastian sagt, dass es ein kleiner Spaziergang wird, sollte man sich besser Wanderstiefel anziehen. Und auch 
diesmal wanderten wir bei Nieselregen durch Rotkraut und Zuckerrübenfelder von einem Bahnhof im Nirgendwo zum 
mehrere Kilometer entfernten Landjugendhaus Dipbach.

Da unsere Kleidung, vor allem aber die Schuhe, ziemlich nass waren, fuhren wir mit Sebastian in Hausschuhen, 
Sportklamotten Schlafanzügen zum Großeinkauf in den nächsten Edeka. Anika Obermeier, die uns anstelle der kran-
ken Gertrud begleitete, hat sich in der Zwischenzeit um die Raumverteilung gekümmert und mit allen Betten bezogen. 

Abends wurde gekocht (lecker) und wir haben Spiele gespielt: Wer kann am meisten Kleidung übereinander tragen? 
Wie können wir uns auf einer Stuhlreihe nach Geburtsdatum sortieren, ohne den Boden zu berühren? 
Anschließend schauten wir »Das Leben ist schön« von Roberto Benigni, einen sehr traurigen, aber schönen Film über 
einen Jungen und seinen Vater während der Naziherrschaft. 

Kraut und Rüben, aber schön.

ANZEIGE

Kennlerntage 2022 (Kraut und Rüben)
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Jahresarbeiten

Lena Donderer
   |  

Bau eines Hamsterstalls
Mentor: Claudia Kuhn

nach Maria Montessori

Die Große Arbeit nach Maria 
Montessori ist ein besonderer 

Höhepunkt der Monte-
Schüler*innen. Das Thema 
aus den vielfältigen Berei-

chen ist frei gewählt und 
umfasst einen theoretischen 
sowie einen praktischen Teil.

In der Vorbereitung werden 
die Schüler*innen von 

Mentoren aus Handwerk, 
Wirtschaft, Politik, Eltern-

schaft oder Schule betreut.

Jona Luise Günther
   |  

Bau eines Hühnerstalls
Mentor: Hermann Günther

Till Huppmann
   |  

Bau eines Bienenkastens und Aufzucht der Bienen
Mentor: Günther Sendelbach

Nils Mack
   |  

Planung und Bau eines Hochbetts
Mentor: Andreas Riebe

Große Arbeit
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Felix Navaro Eisenmann
   |  

Bau eines Hundeparcours
Mentor: Birgit Droll

Valentina Rüth
   |  

Erstellen eines Nagerterrrariums
Mentor: Nikolas Retsch

Oscar Wehmeier
   |  

Bau eines Epoxidharztisches
Mentor: Alexander Aumüller

Lene Öchsner
   |  

Bau einer Cocktailbar
Mentor: Emil Öchsner

Jonathan Thauer
   |  

Bau eines Schreibtisches
Mentor: Felix Thauer

Leonie Zeller
   |  

Schreiben eines Kochbuches
Mentor: Marianne Zeller

Für die 8.Klässler*innen, sowie uns Klassenlehrer, stellen die Präsentationen der großen 
Arbeiten das absolute Highlight des Jahres dar. Die großartige Veranstaltung ist nur durch 
das Engagement, die vielen kreativen Ideen und die Mithilfe von all unseren Schüler*innen 
möglich. Dafür möchten wir uns herzlich bedanken! Selbstverständlich bedanken wir uns 
ebenso bei allen Mitwirkenden, welche die Veranstaltung im Hintergrund mit aufgebaut, 
betreut und am Laufen gehalten haben. Wir sind stolz auf unsere Schüler*innen und auf eine 
gelungene Präsentation der diesjährigen großen Arbeiten.

Wir sagen Danke!

Eure Klassenlehrer Julius, Andreas und Vladimir

Klasse Julius Ritter
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Tino Liebstückel
   |  

Restauration eines Mopeds
Mentor: Harald Spahn

Mia Velhorn
   |  

Ein Familienkochbuch
Mentor: Anna Velhorn

Ronja Kusmanoff
   |  

Bau eines Meerschweinchenstalls
Mentor: Thomas Tengler

Emilia Rohloff
   |  

Bau einer Outdoor-Pizzaküche
Mentor: Jochen Weckesser

Julia Goldstein
   |  

Bau eines mobilen Hühnerstalls
Mentor: Matthias Schwab

Philipp Götz
   |  

Restauration einer Simson S50  
Mentor: Thomas Bock  

Samira Sachs
   |  

Erstellung eines Rezeptebuches
Mentor: Katharina Hofstötter

Jasmin Kulas
   |  

Bau eines Terrariums
Mentor: Daniel Resch

Klasse Andreas Storch
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Leni Haas
   |  

Schmuckherstellung aus recycelten Silber
Mentor: Melanie Unger

Alea Atland
   |  

Selbstgestaltete Handletteringkarten
Mentor: Anja Schabach

Emilia Graf
   |  

Pallettenbänke mit genähten Kissen
Mentor: Michael Sendelbach

Ben Aart de Goede
   |  

Bau eines Arcadeautomaten
Mentor: Wurt Lotzen

Luca Kühnlein
   |  

Bau eines Pizzaofens
Mentor: Adem Mucej

Anna Giebfried
   |  

Bau einer Hollywoodschaukel
Mentor: Helmuth Giebfried

Maja Koch
   |  

Bau einer Hydroponik-Bewässerungsanlage
Mentor: Mario Koch

Nea Meyer
   |  

Aufbau einer Website
Mentor: Niklas Meyer

Klasse Andreas Storch | Vladimir Dolga
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5.+ 6. Mai 2023

Präsentation der
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Andreas Schlötter
Keilsgasse 32
97277 Neubrunn
Telefon 09307.990997
andreas.schloetter@web.de

Balkon- und Terrassenabdichtung 

Montage von Dachrinnen

Gaubenverkleidungen

Kaminverwahrungen

Mauerabdeckungen

Blechfassaden 

Metalldächer

Flachdächer
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Erdkinderplan

EKP

Wir bewirtschaften nun das Dritte Jahr in Kooperation mit Acker e.V. unse-
ren Schulacker mit 14 Fruchtfolgen. Sämtliche Basisarbeiten der Pflan-
zungen ebenso wie das regelmäßige Harken, Ernten und Verarbeiten 
unseres großartigen Gemüses, erledigen wir bereits sehr routiniert.

Wir hatten zum Schuljahresbeginn Unmengen Sellerie & Stangensellerie, das nicht ge-
rade das Lieblingsgemüse unserer Jugend ganz allgemein ist, doch manchen hat er sehr 
wohl gemundet. Egal ob es schmeckt oder nicht, das Gemüse ist da und muss geerntet 
und verarbeitet werden. So bekam unsere Mensa eine ganze Holzkiste voll und den Rest 
verarbeiteten wir. Eine Woche war nötig zu ernten, waschen – trocknen – zerkleinern 
und um Selleriesalz herzustellen. Allen war klar, dass es unbezahl-
bar sein wird, rechnet man all unsere Arbeitszeit plus Energie 
plus Gläser plus Salz plus Etiketten …. mit ein. Schon in der 
Antike wurde Salz aus dem Meer oder der Salzwüste müh-
sam in Handarbeit abgebaut und hatte eine bedeutende 
Rolle nicht nur als Gewürz, sondern wurde auch als Kon-
servierung von Nahrungsmitteln eingesetzt. Weil es den 
internationalen Handel belebte und großen Reichtum 
einbrachte hat es den Namen: das „weiße Gold“ bekom-
men. Die Herstellung unseres Selleriesalzes hat uns sehr 
viel Mühe gekostet und ist natürlich grün gefärbt.  Deshalb 
nennen wir es: unser „Grünes Ackergold“. Acker e.V. hat sich 
nicht nur über unser Wortspiel sehr gefreut, sondern auch über
unsere tollen Ernteerfolge das gesamte Jahr hindurch.

Schneekunst: Na, wenn wir hier in Franken schon so viel Schnee haben, dann aber mal raus ins
weiße Vergnügen. Andreas hat kurzerhand einen coolen Schneekunstwettbewerb initiiert. 

Wir reparieren was 
anfällt z.B. unser 

Vogelhaus. 

ach den sterferien ist unsere 1  Pflan ung
Der gesamte Acker muss umgegraben seinDer gesamte Acker muss umgegraben sein

Teamarbeit und Po er ist gefragt

nsere Europ ischen rei illigen bringen sich ede oche im EKP ein  Dieses ahr habe ich 
drei Unterstützerinnen aus drei verschiedenen Ländern. Frankreich, Spanien und der Türkei. 
Maylise unsere Französin übernimmt gerne kreative Arbeiten. Lia unsere Spanierin bringt 
uns mit verschiedenen Po erpoint Pr sentationen ihre spanische Kultur n her und B sra 
unsere T rkin kocht und backt f r ihr Leben gerne und set t dies mit der ugend regelm ßig 
um  Dies ist tats chlich eine große Bereicherung  Englisch ist umeist unsere gemeinsame 
Sprache die alle praktizieren. Es funktioniert recht gut und immer besser.
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Erdkinderplan

EKP

| 2023 9

Auch in diesem Jahr haben wir ein Weihnachts-
event für unsere PII vorbereitet. Es soll eine Weih-
nachtsgeschichte der besonderen Art mit dem 
Beamer an die Wand projiziert werden. Die Bilder 
wurden eingescannt, von Marcello und Maylise 
in die richtige Position gebracht und mit netten 
Schneeflocken – und Glitzereffekten ausge-
schmückt und sogar mit Chorgesängen auditiv 
untermalt. Großartige Sache, die höchste Kon-
zentration erforderte, denn Marcello hat mit ei-
nem französischen Programm gearbeitet, in 
Englisch kommuniziert und vermutlich auf 
Deutsch gedacht. Es war gute Teamarbeit ge-
fragt, denn auch Paula und Josefin, unsere 
Vorleser*innen, waren wichtiger Bestandteil un-
seres Vorhabens. Sie haben sehr kooperativ mit 
Marcello gearbeitet, Regie geführt, wenn es um 
den Takt und die Geschwindigkeit der Bildfolge 
geht. Die Restgruppe hat unser Haus wunderbar 
weihnachtlich dekoriert, gebacken und gut or-
ganisiert Zwei PII Klassen mit unserem Gesamt-
paket verzaubert.Schneekunst: Na, wenn wir hier in Franken schon so viel Schnee haben, dann aber mal raus ins

weiße Vergnügen. Andreas hat kurzerhand einen coolen Schneekunstwettbewerb initiiert. 

Die ahresarbeiten-Abschluss- eier findet in i-
schen auf dem EKP el nde statt  ch itiere mal 
meine liebe Kollegin Karin erlach  hr Lieben  as 
f r eine underschöne Party  So bunt  so fröhlich 
und so harmonisch  So gan  anders als let tes ahr  
Andere ruppe  andere deen  Cocktailbar  Discoku-
gel  Tan fl che  Musikbox  er schon mal eine ei-
er f r  ste vorbereitet hat  eiß as die Kids 
mit Unterstützung von Karin (und EVA) geleistet 
haben. Rasen mähen, Dekoration, Nudelsalat, das 
Buffet richten … Ein großes Kompliment an die 

astgeber  in diesem all aren es  ugendli-
che aus Andreas Klasse  Applaus -  

ir benötigen unbedingt eine arderobe  Auf dem Rad eg ur Arbeit habe ich gef llte Birkenst mme gesehen und die ugend gefragt  ob sie 
Lust haben daraus eine coole arderobe u kreieren  ach allgemeiner Zustimmung kontaktierten ir die emeindearbeiter aus Margetshöch-
heim  ebongt  ir bekommen sie . Wir verabredeten uns mit den Bauhofmännern am Mainufer, luden alles auf den Hänger und bekamen die 
St mme sogar bis ans rundst ck gefahren  Zum ullkostentarif  nicht gan  ir haben ein Blech Bro nies gebacken und die erren damit 
gl cklich gemacht  Toller Deal  vor allem  eil unsere arderobe sehr besonders und super von unseren Sch ler innen durchdacht  geplant und 
gebaut wurde. Nebenbei ist aus alten Obstkisten noch ein Schuhregal entstanden.

In den kommenden Wochen 
stellen wir die Beschilderung 
unserer Lebensräume im 
Garten fertig und erhalten 
somit einen Bildungsgarten. 
Der gesamte Prozess dieser 
Arbeit, von der Idee zur Ge-
staltung bis hin zur Anferti-
gung der Holzrahmen und 
Schilder hat nahezu 1 ½ Jah-
re gedauert. Es hat sich ge-
lohnt, denn wir haben mit 
der Kunstlehrerin Dorett 
Jansen von der FOS koope-
riert, die mit ihren Schü-
ler*innen die graphische Ge-
staltung der Schilder über-
nommen hat. Und nicht nur 
das, in Kombination mit de-
ren Lehrplan, sind herrliche 
Reliefs aus Ton und Holz-
schnitzereien mit Tiermoti-
ven entstanden, die sowohl 
unsere Innenräume als auch 
unsere Außenwände in Zu-
kunft schmücken werden. 
Herzlichen Dank an Dorett 
und ihre Kunstklasse für das 
großartige Ergebnis. 
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Aus dem
Schulalltag

konzeptDi� erenzierungs-Di� erenzierungs-

Aktuelle Themen:

•Lobo: Schulbasierte Förderung 

der phonologischen Bewusstheit

•Mengen, zählen, Zahlen: Die Welt 

der Mathematik verstehen

•Rhythmisches Silbenschwingen

•Spiel-Spirale zur lautgetreuen 

Lese- und Rechtschreibförderung

•Logiko zur Rechtschreibleiter



Jahresbericht 2022 | 2023 1

Aus dem
Schulalltag

GTB

...ist eine Knüpftechnik, die ihren Ur-
sprung in Ländern wie Indien, China und 
Japan hat und bis heute zur Herstellung 
von Ornamenten, Textilien und Schmuck 

dient.  Im Ganztagskurs „Makramee“ 
lernen die Schüler*innen verschiedene 

Knotenarten wie z. B. den Kreuzknoten, 
Rippenknoten, Wellenknoten kennen.  Mit 

Hilfe dieser Knotenarten sind in diesem 
Jahr viele tolle Werkstücke, wie Blumen-
ampeln, Wimpelketten, Wandbehänge, 

Schlüsselanhänger, Weihnachtsschmuck 
u.v.m. entstanden.

Makramee
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Aus dem
Schulalltag

Tonstudio

Aktuelle Projekte
■ Radiospot

■  Musikproduktionen

■  Gesangsaufnahmen

■  Spannende Hörbücher

■  Maylis Podcast Projekt

uvm.
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Aus dem
Schulalltag

Coole Projekte

Schülerfirma

Schülerfirma

Aktuelle Projekte
■  Müllsammelaktion am 

Main mit anschließender 

Stärkung

■  Ausflug zum Zeller Wald

■  Musikvideo Produktion

■  Outdoorspiele uvm.
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Aus dem
Schulalltag

Religion/Ethik

Das Leben vor 2000 Jahren
Freiarbeit:
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Aus dem
Schulalltag

Offener Ganztag

| 2023 
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Aus dem
Schulalltag

Kunst

Steinzeitprojekt

Zu unserem Steinzeitprojekt 

haben wir entweder Bilder 

gemalt oder ein Modell gebaut. 

Gemalt haben wir mit selbst 

hergestellten Farben aus Kohle, 

Asche, Lehm und Erde.

Antonia

Wichtelwerkstatt

Im Dezember 20 22 haben wir 

im Arbeitsfeld Wichtel getont, 

gemalt und gefilzt. Es hat 

riesigen Spaß gemacht und 

war leicht zu lernen.

Mina Würzburg

Eine kurzweilige Ferienlektüre zum (Vor)Lesen für KiTa- und  
Grundschulkinder, ein schön illustriertes Kinderbuch als Mit-
bringsel bzw. Geschenk zum Geburtstag und Schuljahresanfang.

Becke Alwan*/ Rebecca Mönch 2023: Das bunte Schaf, Verlag 
bili.plus. Würzburg, Mack-Druck, ISBN 978-3-947129-81-2
                                                                                                 *Vater eines Montessori-Schülers😉😉

Zu beziehen direkt und portofrei über den Verlag (info@bili-
plus.de, Tel. 0160-7902699) oder über den Buchhandel   19,90 €                                                                                

ANZEIGE
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Mittags-
betreuung

Marmelade kochen

Impressionen aus der Mittagsbetreuung

Jeden Tag, um 12:45 Uhr, kommen die Kinder mit 

strahlenden Gesichtern in den Garten geflitzt, wo wir 

im Mitti Häuschen schon auf sie warten. "Ich bin da" 

hören wir die Kinder meist schon von Weitem rufen, 

bevor sie sich auf dem Pausenhof mit ihren Freundin-

nen und Freunden treffen, zum Essen in die Mensa 

gehen, oder uns von ihrem Schulalltag erzählen. Im 

Herbst haben die Kinder gruselige Kürbislaternen 

geschnitzt und mit Hilfe kniffeliger Rätsel, einen 

versteckten Schatz gefunden. Für den Erdkinderplan 

haben wir die Quitten von unserem Quittenbaum im 

Garten geerntet, woraus die 7. und 8. Klässler*innen 

unter anderem auch für uns, leckeres Quittengelee 

gezaubert haben. An den kalten Wintertagen haben 

wir viel Zeit in der Turnhalle verbracht. Eine bunte 

Faschingsparty gefeiert, Wafeln gebacken, aber auch 

viel gebastelt, wie beispielsweise unsere Eierbecher 

kurz vor Ostern. Kresse wurde gesät, Steine bemalt 

und auch unsere Blumenkübel haben wir wieder 

bepflanzt. Wir freuen uns schon auf unsere nächste 

Aktion, denn die Kinder dürfen eine Wimpelketten aus 

Stoffresten für unser Mitti - Häuschen gestalten. Liebe 

Grüße wünscht das Mitti Team Isabell, Emilia, Lino, 

Ben und Hanna"Das hat uns in diesem Jahr besonders

gut gefallen:

Schnitzeljagd

Steine bemalen

Muttertagsgeschenke

Waffeln backen
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Aus dem
Schulalltag

Kosmische
Erzählung

Ein Höhepunkt unseres Schuljahres war die Kosmische Erzählung:  „Die Entstehung der Erde" nach Maria 
Montessori. Mit großem Interesse lauschten die Kinder der P1 der Darbietung von Anke Moeller und Louisa 
Schohe. Sie erfuhren dabei auch wie das Universum entstanden sein könnte. Im Anschluss daran durften 
die Kinder in ihren Klassen ihr Wissen vertiefen und die präsentierten Experimente selbst durchführen.

Kosmische Erzählung „Entstehung der Erde“
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Aus dem
Schulalltag

Kunst

ANZEIGE
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Aus dem
Schulalltag

Theater

Ganz Welberstädt liebt ihn, den Salon Helga, einen Friseur-Salon. Die Besitzerin, Frau Helga, hört zu, berät und kümmert sich 
zusammen mit Mittzi, ihrer Angestellten, um ihre ausnahmslos weiblichen Kundinnen. Hier darf man einfach sein und seine 
Wünsche, aber auch seine Sorgen loswerden. Doch die Oase der Frauen ist in Gefahr! Das führt dazu, dass Clara, Sahra und Lara 
sich aufmachen, den Laden zu retten. Und ob sie wollen oder nicht... die Erwachsenen müssen mitmachen!

Im Rahmen des Ganztages übte die Theatergruppe der Montessori Schule das Stück „Salon Helga“, aus der Feder von Uwe Dillenz, ein 
dreiviertel Jahr ein, um es Ende Mai in drei Vorstellungen zu präsentieren. Mit viel Herzblut spielten die Schülerinnen und ein (!) Schüler 
das Stück vor ihrem Publikum. Außerdem wurde die aufwendige Technik von zwei Schülern übernommen. Nach den gelungenen Auftrit-
ten konnten die gesamten Einnahmen der Schule gespendet werden und kommen somit dem Theater- und Musikbereich zu Gute, um 
auch in Zukunft neue Projekte zu starten.

Theater an der Monte

Neubauten

Modernisierung

Dachausbau

Aufstockung 

Umbauten

Gauben

Andreas Schlötter
Holzbau GmbH
Keilsgasse 32
97277 Neubrunn
Telefon 09307.990997
andreas.schloetter@web.de

Zimmerer- und 
Dachdeckerarbeiten 

Andreas Schlötter

ANZEIGE
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FOS

Praktikantinnen
glücklich

über den Schritt nach Deutschland
und an die Montessori-FOS

Mitarbeit beim Erasmus Projekt, sondern auch un-
terrichtspraktisch in den Fächern Türkisch, Eng-
lisch und Französisch. 

Die beiden jungen Frauen haben sich bewusst für 
gerade diese Schule entschieden, da sie in ihr eine 
alternative Form, Bildung zu vermitteln, sehen. 
„Wir sind so glücklich darüber, dass wir das Montes-
sori-System kennenlernen dürfen.“ Sie erhoffen sich 
in diesem Schuljahr tiefere Einblicke in dieses 
Schulkonzept, zumal die Bildungseinrichtungen in 
ihren Ländern ohnehin starke Unterschiede zu de-
nen in Deutschland aufweisen. 

„In Frankreich sind wir nachmittags in der Schule, 
manchmal sogar bis 18 Uhr.“ Dadurch, dass die Un-
terrichtszeiten in Frankreich und der Türkei oftmals 
bis spät nachmittags andauern, sind Schulzeiten, 
wie sie hier umgesetzt werden, für sie unvorstell-

bar. Das ist allerdings nur 
einer der Gründe, weshalb 
Maylis und Büsra so faszi-
niert sind. Noch beeindru-
ckender finden die beiden 
jungen Frauen die wertschät-
zende Atmosphäre, die sie 

hier vorfinden und das Miteinander auf Augenhöhe 
unter allen Beteiligten der Schulfamilie, zu der sie 
ab Tag Eins selbstverständlich dazugehören.

„Wir würden gerne wieder hierherkommen, sobald 
sich noch einmal eine Chance dazu bietet“
Büsra und Maylis sind jetzt schon sehr glücklich, 
sich für die Montessori-FOS entschieden zu haben 
und hier ihre Erfahrungen sammeln zu dürfen. 
Schon jetzt macht ihnen die Arbeit mit den 
Schüler*innen viel Spaß und bereichert die beiden 
auch persönlich. Auch die enge Zusammenarbeit 
mit dem „Schulleitungs-Tandem“ Ursula Wagner 
und Mia Schmitz ist für die zwei Freiwilligen ein 
besonderes Erlebnis, da sie sich nicht nur AUFge-
nommen, sondern auch ANgenommen und wert-
geschätzt fühlen. Beide betonen, dass der freund-
schaftliche Kontakt im Kollegium ein wesentlicher 
Wohlfühlfaktor ist, der die verständliche Sehnsucht 
nach zu Hause nicht allzu groß werden lässt. Und 
auch wenn Büsra und Maylis sicher ab und zu 
Heimweh haben, sind sie doch „glücklich, diesen 
Schritt gemacht zu haben“.

Ein Jahr lang in einem anderen Land die Ge-
legenheit nutzen, sich weiterzuentwickeln 
– den eigenen Horizont zu erweitern und 
dabei einen wertvollen Beitrag für die Ge-

sellschaft zu leisten: Die Montessori-FOS möchte 
Maylis und Büsra bei diesem Vorhaben unterstüt-
zen und empfängt die beiden im Schuljahr 2022/23 
mit offenen Armen und Herzen. 

Maylis kommt aus Frankreich und möchte ihren 
Einsatz in Deutschland dafür nutzen, kulturelle 
Erfahrungen zu sammeln und ihre Sprachkennt-
nisse für ihren weiteren Werdegang zu vertiefen. 
Auch Büsra will unsere Kultur, Land und Leute nä-
her kennenlernen. Deshalb hat sie sich ebenfalls 
für den Europäischen Freiwilligendienst im Rah-
men des EU-Programms Erasmus+ JUGEND IN 
AKTION gemeldet und ist aus der Türkei nach Zell 
am Main angereist.

Eine Teilnahme an diesem 
Programm bedeutet jedoch 
mehr, als nur in ein anderes 
Land zu reisen und dort eini-
ge Zeit zu verbringen. Viel 
mehr geht es darum, einen 
sozialen Beitrag zu leisten und wertvolle Erfahrun-
gen zu sammeln. Die Montessori-FOS freut sich, 
Maylis und Büsra den Raum und die Unterstützung 
dafür bieten zu können, genau diese Erfahrungen 
zu machen und sich in der Schulfamilie einzubrin-
gen. Am Ende sollen die beiden mit vielen positiven 
Eindrücken, einem erfüllten Herzen und mindes-
tens einem weinenden Auge wieder nach Hause 
fahren können.

Es ist mehr als wahrscheinlich, dass dies gelingen 
kann, denn das Programm des Europäischen Frei-
willigendienstes bietet jungen Menschen wie May-
lis und Büsra eine gute Möglichkeit, ein Land nicht 
nur durch die Touristen-Brille zu sehen, sondern 
tatsächlich einen authentischen und tieferen Ein-
blick in den Alltag der Menschen vor Ort zu erhal-
ten.

Seit Beginn dieses Schuljahres helfen Maylis und 
Büsra nun bereits tatkräftig in der Montessori-FOS 
mit: eine tolle Erfahrung, wie die beiden finden. Sie 
unterstützen die Lehrkräfte nicht nur durch ihre 

„ Wir würden gerne wieder hier-
herkommen, sobald sich noch 
einmal eine Chance dazu bietet“

Europäische Freiwillige –
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FOS

Deutsch
 11

„Ein Portfolio zu erstellen war vom Vorteil. Dies lag daran, dass man sich intensiver mit dem Buch befasst sowie mit den Kapiteln und es nicht einfach überfliegt. Denn mit den ver-einzelten Aufgaben hat man eine Tiefe ins Buch bekommen und sich mit diesem ausein-andergesetzt. Am meisten gefiel mir, selbst ein Gedicht herauszusuchen, denn somit konnte man sich Gedanken machen, welches Gedicht einem von der Sprache her am besten gefällt. Zu bemängeln wäre, dass das Gedicht für mich etwas unnütz zu schreiben war, denn hätte man dazu die Aufgabe bekommen, zu sagen, weshalb man genau dieses Gedicht wählte, hätte es einen vertieften Sinn und man müsste sich zugleich mit sich selbst aus-einandersetzen und den Grund für die Wahl des Gedichtes verfassen.“
Luisa Kosenkov, 11. Klasse

Am 01.02.2023 besuchten die Schüler:innen der 11. Klasse im Rahmen 
der „Tusch“-Kooperation mit dem Mainfrankentheater in dem 
Ausweichspielort „Blaue Halle“ den Klassiker des absurden Theaters 
„Warten auf Godot“ von Samuel Beckett.
Wie die Schüler:innen das Stück fanden? In der Nachbesprechung im 
Unterricht fielen Worte wie „Erstaunend“, „überraschend“, „verwir-
rend“ und „auf eine positive Weise irritierend“. Gerätselt wurde 
natürlich auch über das Bühnenbild und deren Symbole („Warum ist 
der Baum so seltsam?“), über die Figuren und ihr Warten, die Zeit, in 
der das Stück spielt und natürlich die Botschaft, die es enthalten 
könnte.

Die Geschichte, Gedichte und ich:
Projekt                           11. Klasse 

Als Lektüre wählten sich die Schüler:innen 
unserer 11. Klasse das vielbeachtete 
Buch „Der Junge mit dem gestreiften Py-
jama“ von David Boyle. Begleitend zum 

Lesen hatten sie mehrere Wochen Zeit, um ein Port-
folio (eine Art Lesetagebuch) mit mehreren unter-
schiedlichen Aufgaben bis nach den Osterferien zu 
erstellen, um sich genauer mit dem Buch ausein-
anderzusetzen. Diese wurden unterteilt in Aufga-
ben vor dem Lesen, während dem Lesen und nach 
dem Lesen. Sie beinhalteten Übungen zur Vorbe-
reitung auf das Abitur, aber auch kreative und in-
dividuell lösbare Aufgaben, die Platz zur Charak-
terentwicklung und – Festigung geben sollten.  Die 
Hauptfigur des Buches, Bruno, ein neunjähriger 
Junge, muss an einer Stelle im Buch ein klassisches 
Gedicht auswendig lernen. Er meint, er verstehe 
zwar wenig vom Inhalt, aber er möge den Klang des 
Gedichtes sehr. In Anlehnung daran sollten die 
Schüler in einer Aufgabe für sich ein Gedicht aus-
wählen, handschriftlich aufschreiben, mindestens 
die erste Strophe auswendig lernen und jemandem 
vortragen. Durch das Feedback einer Schülerin 
wurde mit diesen Gedichten nach Abgabe der Port-
folios aber weitergearbeitet, aus folgenden, über-
zeugenden Gründen der Schülerin:   

Wo sie recht hat, hat sie recht. Alle gewählten Ge-
dichte wurden also vor unserm Kunstraum „Bar-
celona“ aufgehängt. Die Schüler:innen wurden 
gemeinsam hingeführt. Dort erhielten sie die Auf-
gabe, sich innerhalb einer Woche das für sie an-
sprechendste Gedicht herauszusuchen, und darü-
ber nachzudenken, was es über sie aussagt und 
was der Autor gemeint haben hätte können. Sie 
bekamen dafür eine Woche Zeit und sollten sich 
ihre Gedanken notieren. Die Auswertung eine Wo-
che später erfolgte allerdings nicht vor der ganzen 
Klasse, da die Aufgabe mitunter sehr intime und 
persönliche Gedanken hervorruft. Stattdessen 
durften sich die Schüler bereits am Anfang dieser 
Aufgabe in Kleingruppen zwischen 2-4 Schülerin-
nen aufteilen. In diesen Kleingruppen fand die 
Auswertung zwischen den Schülern statt. Dafür 
hatten sie 15 Minuten Zeit und durften sich selbst 
einen Raum dafür suchen. Viele nutzten die Gele-
genheit, um dafür den neuen Außenbereich und 
das herrliche Maiwetter zu nutzen. 

„Gedichte“
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Projekt
„Engagier dich“

Am 01.02.2023 besuchten die Schüler:innen der 11. Klasse im Rahmen 
der „Tusch“-Kooperation mit dem Mainfrankentheater in dem 
Ausweichspielort „Blaue Halle“ den Klassiker des absurden Theaters 
„Warten auf Godot“ von Samuel Beckett.
Wie die Schüler:innen das Stück fanden? In der Nachbesprechung im 
Unterricht fielen Worte wie „Erstaunend“, „überraschend“, „verwir-
rend“ und „auf eine positive Weise irritierend“. Gerätselt wurde 
natürlich auch über das Bühnenbild und deren Symbole („Warum ist 
der Baum so seltsam?“), über die Figuren und ihr Warten, die Zeit, in 
der das Stück spielt und natürlich die Botschaft, die es enthalten 
könnte.

15 Schülerinnen und Schüler der 12. Klassen der 
Montessori- Fachoberschule in Würzburg nahmen 
im ersten Halbjahr die Gelegenheit war, im Rah-
men des Projekts „Engagier dich“ unter der Schirm-
herrschaft der „Young Caritas“ gemeinnützige 
Projekte zu kreieren oder zu unterstützen. 

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst, 
für diese Welt“ (Ghandi)  ist ein Kalenderspruch, 
dessen Beherzigung die Welt besser machen. Jeder 
liest solche Sprüche gerne, man stimmt ihnen in-
nerlich zu, sie zu hören bereitet Freude.  Doch sie 
zu beherzigen, das gelingt nur manchen. Gerne gibt 
man Verantwortung ab an andere und außerdem 
hat man ja immer etwas Anderes zu tun. Sei es 
Schule, Beruf oder Privatleben. Dabei ist es doch 
so wichtig, dass wir füreinander da sind! Dass wir 
nicht nur eine kalte Gesellschaft sind, sondern 
auch eine unterstützende, warme Gemeinschaft. 

Maria Montessori hätte dies wohl genauso gese-
hen. Deswegen hatten die Schülerinnen und Schü-
ler die Möglichkeit, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren. Sie überlegten sich, wo sie „Gutes“ für Mensch, 
Tier oder Umwelt tun konnten, verfassten An-
schreiben, trafen Absprachen und machten sich 
zwischen September 2022 und Februar 2023 ans 
gute Werk, bevor sie sich voll und ganz der Abitur-
vorbereitung verschrieben. Projekte, die von ihnen 
realisiert wurden, fanden z.B. in der Gemein-
schaftsunterkunft Veitshöchheim im vielgerühm-
ten, in den Medien und der Lokalpolitik präsenten 
„Lesecafé“, in der Freiwilligen Feuerwehr, durch 
unentgeltliches Babysitten oder Säuglingsbetreu-
ung in Privathaushalten, bei den Pfadfindern Gail-
bach, im Unverpacktladen in Würzburg, im Tier-
heim Würzburg und in der Kinder- und Jugend-
gruppe Höchstädt statt. 
Dort leisteten die Schülerinnen und Schüler min-
destens 30h tatkräftige wohltätige und ehrenamt-
liche Arbeit für den Aufbau oder Erhalt einer guten 
Welt. Nebenbei führten sie Stundenzettel und er-
stellten begleitend ein Portfolio zum Projekt.

In einer abschließenden Reflektion mit dem Ethik-
lehrer Martin wurde das Projekt zu einem Ende 
gebracht. Hier wurde nochmal reflektiert, welchen 
Wert das Projekt hatte, was gut und was schlecht 
lief und was verbessert werden könnte. Außerdem 

 – Montessori Schüler engagieren 
sich für ein Stück bessere Welt!

„Nichts ist gut – bis man es tut“

stellten die Schülerinnen und Schüler sich gegen-
seitig ihr(e) Projekt(e) vor. 

Sie werden eine Urkunde der Young Caritas bekom-
men, die ihnen die Teilnahme am Projekt bestätigt 
und die sie für Bewerbungszwecke einreichen kön-
nen. Viele Schüler:innen und Schüler wollen das 
Projekt außerdem ehrenamtlich weiterführen. 

REFLEXION... Ich habe in der KjG Mariä Geburt einmal die Woche gemeinsam mit zwei Bekannten 
von mir eine Gruppenstunde abgehalten. Diese fand und wird auch weiterhin Donnerstag von 
17:30 bis 19:00 Uhr stattfinden. Angefangen habe ich mit dieser Tätigkeit im September 2021 und 
im Rahmen des Projekts am 13.10.2022. Ich bin mit der Erwartung in das Projekt gegangen, die 
Gruppenstunde wie gewohnt weiterzuführen und dabei den Kindern eine schöne Zeit zu verschaf-
fen. Auch habe ich gehofft, im Rahmen des Projektes die KjG auch anderen Mitschüler*innen 
nahezubringen und diesen einen Einblick in meine Tätigkeit zu geben. Meine Erwartungen wur-
den hinsichtlich der Gruppenstunde erfüllt und ich denke, dass wir durch unsere vielseitigen 
Angebote die Gruppenstunde für alle so gut wie möglich gestaltet haben. Ob ich mit meiner 
Präsentation über den Betrieb auch meine Klassenmitglieder begeistern kann, ist mir zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch nicht bekannt. Die Fähigkeit, welche in Zusammenarbeit mit Kindern wohl 
am meisten gefördert wird, ist die Geduld. Für mich ist es immer wieder eine Erfahrung, mich 
auch in die Situation der Kinder zu versetzen und in stressigen Situationen stets gelassen und 
überlegt zu handeln. Auch die vereinzelt auftretenden Konflikte zwischen den Kindern, sind für 
mich als Aufsichtsperson immer wieder eine Herausforderung und deren Bewältigung erfordert, 
jedes Mal aufs Neue, eine verantwortungsvolles Auseinandersetzung mit dem Problem. Auch 
wenn diese Tätigkeit seine Schwierigkeiten mit sich bringt, würde ich es immer wieder tun. Ich 
habe immer wieder aufs neue Spaß, gemeinsam mit den Kindern die Gruppenstunden zu ver-
bringen und bin dankbar für die Erfahrungen, welche ich als Gruppenleitung sammeln durfte. 
Ich denke, dass es für viele eine tolle Erfahrung sein kann, und würde jedem ans Herz legen, sich 
ebenfalls in einer KjG zu beteiligen.  Kim de Goede, 12. Klasse, Sozialwesen

(…) Schlussendlich lässt sich sagen, dass das Projekt mehr als erfolgreich war. Die Leute dort 
sind alle sehr nett und man merkt, dass das Tierwohl dort an vorderster Front steht. Die Arbeit 
dort ist sehr abwechslungsreich. Ich habe vor, das Ehrenamt dort weiterzuführen. 

Maya Zurawski, 12. Klasse, Wirtschaftswesen

(…) Ich finde es super, dass dieses Projekt von der Schule angeboten wird. So wird uns Schülern 
nähergebracht, wie leicht und mit wenig Aufwand man Mensch, Tier und Natur helfen kann. Das 
finde ich vor allem in diesem Alter sehr wichtig, man ist körperlich fit, hat meist relativ viel Freizeit 
(abgesehen von dem Lernstress in der Schule), die nicht nur vor dem PC verbracht werden soll, 
sondern beispielsweise durch ein soziales Engagement gefüllt werden kann. Außerdem sind 
viele Jugendlichen während ihrer Pubertät sehr auf sich fokussiert und bekommen nicht so viel 
von ihrem sozialen Umfeld mit. Durch dieses Projekt wird vielleicht manchen Teenagern die 
Augen geöffnet, was generell für das spätere Leben helfen kann. 

Lilly Steinmann, 12. Klasse, Wirtschaftswesen

Schülerstimmen aus den Portfolios
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Schulstart 2022-23 im Hochseilgarten 

Die 12. Klassen waren am 13.09.2022 herz-
lich dazu eingeladen ihr neues Schuljahr 
aus einer ungewöhnlich hohen Perspek-
tive starten zu lassen. 

Der Hochseilgarten in Eibelstadt ermöglichte den 
Schüler*innen am Dienstagmorgen, das Schuljahr 
aus einer anderen Sichtweise betrachten zu kön-
nen. Uwe Milz, Antje Eiselein und Christoph Ben-
der begleiteten die Jugendlichen beim Klettern 
in den Höhen. Der Tag startete mit einer kurzen 
Einführung über die dort geltenden Vorschriften. 
Danach konnte die Schüler*innen nichts mehr 
halten und das Erkunden des Kletterturms konn-
te beginnen.

Der Hochseilgarten mit 60 bunten und zudem au-
ßergewöhnlichen Kletterstationen forderte die 
Schüler*innen dazu heraus, ihren Horizont zu er-
weitern und sich ihren Grenzen zu stellen. Des Wei-
teren gab es auch die Möglichkeit, sich in einer der 
drei Chill-Out-Areas zu entspannen und sich mit 
seinen Mitschüler*innen über die Sommerferien 
auszutauschen. Natürlich durfte die Strandbar 
nicht fehlen, um den Jugendlichen nach dem Klet-
tern eine Stärkung anzubieten. „Das ganze Gelän-
de war so schön gestaltet und es hat einem an 
nichts gefehlt. Zuerst dachte ich, das Klettern ist 
eher für jüngere Schüler geeignet, aber da habe ich 

Mutige Schritte gehen, ohne zu fallen –

mich total geirrt, es war ein perfekter Start in das 
Schuljahr und hat sehr viel Spaß gemacht.“

Durch diesen außergewöhnlichen ersten Schultag 
sollten die Schüler*innen schon einmal an das Ge-
fühl gewöhnt werden, mutige Schritte zu gehen, 
ohne zu fallen. 

Zudem sind die Lehrkräfte im Laufe des Tages zu 
den Schüler*innen gekommen, um ihnen die not-
wendigen Informationen zur Planung des kom-
menden Schuljahres zu geben. Damit die Jugend-
lichen nicht mehr all zuviel Angst vor dem Ab-
schlussjahr haben, boten die Lehrer*innen ein 
privates Gespräch an, in dem alle Fragen und Sor-
gen besprochen werden konnten. „Das kommende 
Jahr wird sehr anstrengend werden, ich habe 
Angst, dass ich dem Druck nicht standhalten kann.“ 
Diese Sorge hatten einige Schüler*innen, doch die 
Lehrer*innen versprachen ihnen alles zu tun, um 
eine perfekte Vorbereitung auf das Abitur zu er-
möglichen. 

Der gesamte Tag war für alle Anwesenden ein vol-
ler Erfolg, denn es wurde nicht nur die Klassenge-
meinschaft durch diese tolle Erfahrung gestärkt, 
sondern es lösten sich auch viele Sorgen in Luft 
auf. Die Abschlussklassen bedanken sich herzlich 
bei den Schulleiter*innen für diese tolle Idee.

FOS
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Schulstart
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Kunstausstellung „FRIEDEN & KLIMAWANDEL“
Vom 07.‒ 1. . 0  r nti rt n S l r inn n r ont ori S, 
in on r  r talt n i  r 1 . Kla , i r  r it n im 

ort rm llin n. S r nkt i r t ll n  ar n i  m n 
ri n n  Klima an l , i  r  i r  kt alit t i  S l r inn n 
 in r int n i n inan r t n  t n.  nt tan n an  

nt r i li  W rk , in r it  r r k nmitt l ar r n  in 
i  k nft ri t t n n t  n  Sor n, i  i  .B. in Vanita

S m ol n, Kri moti n, Ra i m  o r lan oli  rt n.  m 
an r n ar n W rk  r t r  n W n  na  in m fri li

n amm nl n mit inan r n  r at r, W rk  oll r t 
n  offn n .

Im o r t n Sto k rk r n i  W rk  m ma Wa r  i t, 
i  i  kt  m lt t , m lt r m t n  n  Wa r

kna it i r i lt n. n r  r it n ar n i  in   an 
a  Wa r n  i  at r , t ti  n n  atmo ri . Si  
il t n a f r t ll n  in n n ol  n Kri n n  Kri

t m n  n  a n n B rn in St k offn n  n  il  W lt  
mit a f n W  nn l t t tir t i  offn n  

in on r  Lo  n  ank ilt n it ri nt n n  it ri ntinn n, 
i  i  t ll n  trot  r an t n n r f n n mit oll m if r 
n  lan or r it t n  

 all rl t t m t  i  mi  i i m K r  an  r li  ank n 
f r all i  int n i n n  in iri r n n St n n n  a  mir nt

n ra t  V rtra n, i  in St k, ni t n r m it r, on rn 
a  a f i r m k n tl ri n W  l it t a n  rf n. 

a l r rin, talt n i  SKathrin Schulz
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chon seit ihrer Gründung 2007 steht die Montessori-FOS als 
Schule für den Blick über den Tellerrand hinaus, für Vielfalt, für 
Kooperation und gegenseitigen Respekt – auch auf internati-
onaler Ebene. Für alle erlebbar wird dies nicht nur im Schulall-

tag im Kontakt mit unseren europäischen Freiwilligen, die unsere 
Schule jedes Jahr bereichern, und bei gemeinsamen Aktivitäten mit 
internationalen Gästen aus unseren Kooperationseinrichtungen, 
sondern auch während des mehrwöchigen Auslandspraktikums, das 
jede*r Schüler*in der 11. Klasse absolvieren darf. So konnten unse-
re Monte-FOS-Schüler*innen bisher schon Praxiserfahrung in Schott-
land, Irland, Frankreich, Spanien, Tschechien, den USA, Italien, der 
Türkei und sogar in Tansania sammelt. Als akkreditierte Erasmus+ 
Schule werden wir mittlerweile dafür von der Europäischen Union 
gefördert. 

Neben neuem Wissen, fachlicher Erfahrung und einer Menge Spaß 
bietet das Auslandspraktikum unseren Schüler*innen tolle Rahmen-
bedingungen, andere Länder und Lebensbedingungen kennenzu-
lernen, sich als „Weltbürger*in“ zu erfahren, mehr Selbstvertrauen 
und Eigenständigkeit zu gewinnen, Kooperationsfähigkeit und in-
terkulturelle Kompetenzen zu entwickeln und dabei nicht selten 
über sich hinauszuwachsen.  

Im Sommer 2022 ging es für unsere Schüler*innen nach Italien, in 
die Türkei und nach Irland. Dort erwarteten sie neben einigen, u.a. 
sprachlichen, Herausforderungen auch interessante zwischen-
menschliche Begegnungen, schöne Orte und vielseitige Aufgaben in 
den Praktika. Mit ganz neuen Erfahrungen und unvergesslichen Er-
lebnissen “im Gepäck“ machten sie sich schließlich nach fünf Wo-
chen im Auslandspraktikum wieder auf den Weg nach Hause.

Monte-FOS Schüler*innen
in Europa und derWelt

FOS

 11

Erasmus+
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ANZEIGE

Alle reden vom Frieden, 
aber niemand erzieht

zum Frieden. 
In dieser Welt bildet man 

Menschen 
für den Wettbewerb aus, 
und Wettbewerb ist der 
Anfang jedes Krieges. 

Erst sobald sich Erziehung 
auf Zusammenarbeit und 

zur gegenseitigen
Solidarität fokussiert, 

erziehen wir zum Frieden.
Maria Montessori

Monte-FOS Schüler*innen
in Europa und der
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GU Projekt
Lesecafè

Das „Lesecafé“ Danke an … 
... Zeynep Sen, die sich als unsere Ansprech-

partnerin bei der Stadt aktiv engagiert 
und für uns eingesetzt hat, uns zum Bei-
spiel Zirkusfreikarten für einen Ausflug mit 
den Kindern besorgte. Sie war immer für 
uns da, hat uns all unsere Materialien wie 
Fußbälle, Bastelsachen und Kissenbezüge 
zur Verfügung gestellt und uns auch direkt 
vor Ort unterstützt.  

... Mia Schmitz, unsere Klassenleitung, durch 
die wir auf die GU aufmerksam wurden 
und die uns sehr, sehr viel über kulturelle 
Unterschiede beibrachte, uns im Psycho-
logieunterricht unter anderem Wissen für 
die Arbeit mit Menschen vermittelte und in 
uns so viel gesehen hat und sieht. 

... Ursula Wagner, unsere Schulleitung, die 
„Außenarbeit“ betrieb, einen Termin für 
einen Vortrag zum Thema Aufsichtspflicht 
organisierte, den Kontakt zu Flyeralarm 
herstellte und uns stolz zur Ehrung beim 
Neujahrsempfang begleitete.  

... Frau Schmitt, Nizar Kefifi und das ganze 
Security-Team der Gemeinschaftsunter-
kunft, die uns das Projekt überhaupt erst 
ermöglichten, den Kindern Bescheid ga-
ben, ihre Hilfe anboten, uns Vertrauen 
schenkten, bei Fragen da waren und die 
eine wichtige Arbeit leisten. 

... die Schüler*innen aus dem Gestaltungs-
zweig, die uns ihre selbst gemalten Kunst-
werke zu Raumgestaltung zur Verfügung 
stellten. 

... die neuen Gruppenmitglieder, die das 
Projekt weiterführen wollen, Einsatz und 
Interesse zeigen und bereit sind, Energie 
in die Arbeit zu stecken und daraus mitzu-
nehmen.  

... jeden, der sich ehrenamtlich engagiert! <3

Wir heißen Felix, Joshi, Joelle, Elias und Ida, sind 17 und 18 Jahre alt und arbeiten 
ehrenamtlich mit Kindern und Jugendlichen in der Flüchtlingsunterkunft im Würz-
burger Stadtteil Dürrbachau.  
Im Rahmen des Ethikunterrichts, in dem es darum ging, sich ein ehrenamtliches 

Projekt zu suchen und dort eine bestimmte Anzahl an Stunden abzuleisten, riefen wir das Projekt 
„Lesecafé“ ins Leben. Hier bieten wir Kinderbetreuung mit Malen, Basteln, Lesen, Hausaufgaben-
hilfe und draußen Spielen an. Seit Ende Oktober gehen wir einmal pro Woche in die Gemein-
schaftsunterkunft und verbringen Zeit mit den Kindern und einigen Eltern. 
Drei von uns waren bereits im letzten Schuljahr in der „GU“, um mit den Kindern zu lesen, zu 
spielen und mit den Müttern der Kinder ein paar Wörter der deutschen Sprache zu lernen. Auf-
grund von Corona mussten wir das Projekt leider abbrechen. 2022 entwickelten wir als neue 
Gruppe ein anderes Konzept und stellten das jetzige Projekt auf die Beine.  
Wir sind mittwochs und samstags im Zwei-Wochen-Wechsel da und arbeiten jeweils zwei Stunden. 
Mittwochs sind wir mit den Kindern drinnen in einem Raum, für den wir ebenfalls ein Konzept 
entworfen und ihn danach in Absprache mit der Organisatorin eines Hebammen-Projekts gestal-
tet haben. Hier lernen, malen, basteln und lesen wir mit den Kindern. Dabei geht um die Verbes-
serung der Sprachkenntnisse und die Förderung der kognitiven Fähigkeiten. Der Samstag ist 
unser aktiver Tag, an dem wir Fußball spielen, mit Straßenmalkreide malen oder von den Kindern 
gewünschte Spiele (Fangen, Verstecken oder auch Singen) durchführen. 
Uns geht es bei unserem Projekt vor allem darum, den Kindern und Eltern sinnvolle Alternativen 
zum Alltag zu bieten, dass sie zusammenkommen und die Zeit gemeinsam verbringen können. 
Außerdem möchten wir das Zugehörigkeitsgefühl stärken, mögliche Sprachbarrieren abbauen, um 
den Kindern die Integration zu erleichtern. Natürlich kriegen wir wahnsinnig viel von den Kindern 
und deren Eltern zurück: gemalte Bilder, liebe Worte, ein Lächeln, Umarmungen oder auch einfach, 
dass sie immer wieder zu uns kommen. Doch auch von Außerhalb bekommen wir Anerkennung 
entgegengebracht. So wurde unsere Arbeit beim Neujahrsempfang in Zell geehrt, wir haben eine 
großzügige Spende für unser Projekt von Flyeralarm bekommen und es wird einen Artikel über uns 
und das Projekt in der Mainpost erscheinen, die bereits über die Spendenübergabe geschrieben 
hat.  Nun, da unsere Zeit an der Monte-FOS sich stetig dem Ende zuneigt, möchten wir unser Projekt 
nicht einfach aufgeben. Doch da wir noch nicht wissen, wie es für uns weitergeht, haben wir uns 
dazu entschlossen, es an die jetzigen Elftklässler und somit neuen Zwölftklässler weiterzugegeben. 
Wir hoffen, dass es als Generationenprojekt von Klasse zu Klasse weitergeführt wird. Die Einarbei-
tungszeit hat bereits begonnen und wir freuen uns unglaublich, dass es weiterhin mit viel Liebe 
weitergehen wird. 
Längst ist uns dieses Projekt und vor allem die Kinder ans Herz gewachsen und es ging bereits 
nach wenigen Tagen nicht mehr um das Ableisten der vorgegebenen Stunden. Wir empfinden es 
als spannend, neue Kulturen, Sprachen und Bräuche kennenzulernen und unsere doch sehr 
privilegierte Welt aus neuen Blickwinkeln betrachten zu können.  
Es macht uns sehr viel Spaß, mit den großen und kleinen Bewohnern und Bewohnerinnen der 
GU Zeit zu verbringen und daran zu wachsen. Wir haben gelernt, dass jeder etwas tun kann; egal 

wie klein man sich in dieser Welt vorkommt – es ist möglich zu helfen. Und wenn wir nur einem Kind die Inte-
gration erleichtert haben, nur einem Kind das Gefühl von Sicherheit gegeben haben, die es brauchte, nur einem 
Kind mit dem gemeinsamen Fußballspiel eine Freude bereitet haben, so hat es sich schon gelohnt!

Ida Hock
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GU-Projekt

Für das Projekt „Lesecafé in der Gemeinschaftsun-
terkunft für Asylbewerber*innen (GU) in der Veits-
höchheimer Straße“ unterstützt flyeralarm unsere 
FOS-Schüler*innen mit einer Spende in Höhe von 

10.000 Euro. Den Spendenscheck übergab Geschäftsführer 
Falk Pewestorf von flyeralarm den Schüler*innen, die das 
Projekt ins Leben gerufen und mit viel Engagement umge-
setzt hatten. 

Die Durchführung des Projekts Lesecafé geschieht in Ko-
operation mit dem Sozialreferat der Stadt Würzburg Fach-
bereich Integration, Inklusion und Senioren und der Re-
gierung Unterfranken als Betreiberin der Gemeinschafts-
unterkunft.

Die Schüler*innen nutzten den Termin der Schecküberga-
be auch für ein Gespräch mit Sozialreferentin Dr. Hülya 
Düber, der Sachgebietsleiterin Flüchtlingsunterbringung 
und Integration der Regierung von Unterfranken Maria-
Antonette Graber, sowie Geschäftsführer Falk Pewestorf 
und Communications Managerin Joana Kraus von flye-
ralarm. Sie sprachen über die Erfahrungen und Eindrücke, 
die sie im Rahmen des Projekts gewonnen hatten und 
schilderten, wie begeistert die Kinder das Angebot nutzen. 
„Der Mittwoch ist immer der ruhigere Tag. Wir schauen 
zusammen Bücher an, es wird vorgelesen und wir helfen 
bei den Hausaufgaben“ erzählte Joelle Kurz. „Der Samstag 
ist der Action-Tag. Da gehen wir mit den Kindern meistens 
raus, spielen Fangen oder Fußball. Oft sind auch die Eltern 
beteiligt.“ Einerseits sei es schön, die Freude der Kinder 
über die Zuwendung zu sehen und zu erleben, wie sie da-
von profitieren. Andererseits schenke das Projekt auch 
den FOS-Schüler*innen Hoffnung. Es zeige ihnen, so die 
Schülerin Ida Hock, dass man auch als „kleiner Mensch“ 
gesellschaftlich etwas verändern kann.

Dr. Hülya Düber sprach den Schüler*innen für ihr Engage-
ment ihren herzlichen Dank aus. Dafür, dass junge Men-
schen sich, ganz im Gegensatz zur weit verbreiteten Mei-
nung, doch für gesellschaftliche Entwicklungen und auch 
politische Themen interessieren und durchaus bereit sind, 
sich einzubringen, sei das Lesecafé ein großartiges Bei-
spiel. Auch Maria-Antonette Graber lobte die 
Projektteilnehmer*innen und dankte ihnen für ihren Ein-
satz. Für den Geschäftsführer Thorsten Fischer und ihn 
selbst, so Frank Pewestorf, sei es sehr wichtig, der GU mit 
der Spende etwas Gutes zu tun. Er freute sich über das 
Engagement und die Unbefangenheit der Jugendlichen 
im Projekt.

Eigentlich sollte das Projekt Lesecafé aufgrund der Prü-
fungsvorbereitung zum Fachabitur im Februar 2023 enden. 
Doch es ist den Schüler*innen gelungen, einige interes-
sierte Mitschüler*innen aus der 11. Klasse für das Projekt 
zu gewinnen. Die Einarbeitung der „Neuen“ verlief erfolg-
reich. Und so fand mit der Verabschiedung der 
„Projektgründer*innen“ Ida, Elias, Joshi, Felix und Joelle 
durch Frau Zeynep Sen vom Sozialreferat der Stadt Würz-
burg und Frau Eva-Maria Schmitt, Leiterin der Gemein-
schaftsunterkunft, auch die offizielle Übergabe des Lese-
cafés an die nächste Gruppe statt. 

Das Schulleitungsteam der FOS bedankt sich herzlich bei 
den „alten GU-Hasen“ und wünscht der neuen Gruppe 
eine tolle Zeit im Projekt! Wir sind sicher, dass ihr euch mit 
ebenso viel Herz und Verstand engagiert, wie eure 
Vorgänger*innen es getan haben!

Michaela Schmitz
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FOS

Kunstausstellung

32  
  

Dieses Schuljahr hatten die Schüler*innen 
der Montessori-FOS aus dem Gestal-
tungszweig eine besondere Chance, ihr 
Können zu zeigen. Durch das Angebot der 

Gemeinde Zell war es den 11. und 12. Klassen mög-
lich, ihre künstlerischen Talente beim 32. Kultur-
herbst öffentlich zu präsentieren. 

Die Vernissage der Ausstellung fand am 14. Okto-
ber 2022 um 19:00 Uhr in der Kelterhofscheune in 

Zell am Main statt. Begrüßt wurden die Gäste 
von dem stellvertretenden Landrat, Herr 

Brom, dem ersten Bürgermeister der Ge-
meinde Zell am Main, Herr Kipke, und der 

Schulleiterin der Montessori-Fachober-
schule Würzburg, Ursula Wagner. 

Die Werke konnten vom 14.10. bis ein-
schließlich 16.10. täglich von 11:00 

bis 18:00 bewundert werden.

Das Thema der Ausstellung war „Wasser 
& Kunst“. Darüber hinaus wurden weitere 

Arbeiten der Schüler*innen präsentiert: Wer-
ke aus dem laufenden Schuljahr und Werke, die 

im Rahmen zweier Kooperationsprojekte mit einer 
Flüchtlingsunterkunft und dem Deutschen Zent-

rum für Herzinsuffizienz 
entstanden waren. Neben 
den Exponaten gab es 
auch Sekt und Livemusik, 
um den Besucher*innen 
ein einzigartiges Erlebnis 
für alle Sinne zu bieten. 

Die jungen Künstler*innen 
fanden es inspirierend, 

Kunst, die eine Schule widerspiegelt -
   

 

„Die Zeller Quellen sind uns 
Anlass, Kreativität zum 
Sprudeln zu bringen. Das 
Urquellthema wird von den 
Gestaltungsschüler*innen der 
11. und 12. Klasse dafür 
schöpferisch aufgegriffen.“

Dorette Jansen,
Gestaltungslehrerin an der FOS

dass ihnen zwar ein fester Rahmen geboten wurde, 
sie aber trotzdem ihre künstlerische Freiheit in den 
Bildern ausleben durften. Dadurch entstanden 
sehr individuelle Werke, in denen die Schüler*innen 
ihren jeweils ganz persönlichen Zugang zum The-
ma zum Ausdruck brachten. „In meinem Gemälde 
wählte ich die Technik, mit der ich mich am meisten 
identifizieren konnte und genau das fand ich toll.“
(Mariella Lepore, 12G)

Auf der Kunstausstellung gab es ein vielfältiges 
Repertoire von Kunstwerken. Die Schüler*innen 
sollten in ihren Arbeiten das Thema Wasser in ir-
gendeiner Form darstellen. Es stand ihnen frei, 
welche Kunstform sie wählten. Die Besucher*innen 
konnten demnach sowohl Ölgemälde und Zeich-
nungen als auch 3D-Bilder und Skulpturen bewun-
dern. 

„Es hat sehr viel Spaß gemacht, an diesem Pro-
jekt über einen längeren Zeitraum zu arbeiten.“

Beherzt investierten die Schüler*innen rund zwan-
zig Stunden in die Gestaltung ihrer Werke. Dieses 
Projekt förderte nicht nur die Kreativität der Ju-
gendlichen, sondern ermöglichte ihnen auch, sich 
in ihrer gesamten Persönlichkeit mit diesem The-
ma auseinanderzusetzen und ihre Gefühle und 
Gedanken künstlerisch auszudrücken.

Die Montessori-FOS und ihre Schüler*innen bedan-
ken sich herzlich bei der Gemeinde Zell für die 
Einladung zu dieser Ausstellung in der Kelterhof-
scheune mit ihrem besonderen Flair und für die 
Möglichkeit, ihre Kunst vor einem breiten Publi-
kum zu präsentieren. 

Bericht von Aurora Fritz, 12W
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Mitarbeitende

Ehrungen
2 22 2 23

Wir gratulieren
zur Betriebszugehörigkeit ...

ANZEIGE

Jonas Monika Klassenleitung Schule

Güntner Heidi Reinigungskraft Schule
Schneider Astrid stellv. Schulleitung Schule
Schneider Georgia Fachlehrerin Schule
Struve-Obermeier Sigrun Freiarbeitspädagogin Schule
Töpfer Gertrud Freiarbeitspädagogin Schule

Bach Angelika Sozialpädagogin Krippe
Gerlach Karin Freiarbeitspädagogin Schule
Gori Cornelia Fachlehrerin Schule
Eiselein Antje Fachlehrerin FOS
Kerth Susanne Kinderpflegerin Krippe
Milz Uwe Fachlehrer FOS
Mnich Anna Freiarbeitspädagogin Schule
Moeller Anke Fachlehrerin Schule

Ehrhardt Evelyn Freiarbeitspädagogin Schule
Schmidt Martina Fachlehrerin Schule
Schmidt Sebastian Klassenleitung Schule

Ehrenberger Hanna Freiarbeitspädagogin Schule
Etzel Selma Verwaltung Verein
Görlitzer Chantal Verwaltung Verein
Jansen Dorette Fachlehrerin FOS
Schebendach Uta Freiarbeitspädagogin Schule
Schelzig Martin Fachlehrer Schule
Schmitz Michaela Fachlehrerin FOS
Schnellbächer Christoph Fachlehrer Schule
Sperl Anja Fachlehrerin Schule
Stempka Martin Fachlehrer Schule
Vogt Maren Klassenleitung Schule

CIT YGUTSCHEIN WÜRZBURGCIT YGUTSCHEINGUTSCHEIN
CIT YGUTSCHEINWÜRZBURGSHOPPING. SERVICE . GASTRO. KULTUR.

10 €
Sh�ping      m� �a�

CIT YCIT Y
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SHOPPING. SERVICE . GASTRO. KULTUR.Sh�ping Sh�ping      m� �a�     m� �a�
Sh�ping      m� �a�
Sh�ping 

Den CITYGUTSCHEIN WÜRZBURG erhalten Sie in den Würzburger 
Filialen der Sparkasse Mainfranken Würzburg*, bei Expert Beck, im Marktcafé 
Brandstetter, in der Kaffee Manufaktur, bei der Buchhandlung Schöningh, im 

Schuhhaus Mechler (Heidingsfeld), bei J.A. Hofmann Nachf. - City-Ladengeschäft 
sowie in unserer Geschäftsstelle.

* nur für Sparkassenkunden 
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• Dagmar Beeh
• Karin Gerlach
• Tanja Kopecek
• Julius Ritter
• Martina Schmidt
• Georgia Schneider
• Andreas Storch

 „ Wir bedanken uns
für die langjährige
Zusammenarbeit
und wünschen von
Herzen alles Gute
für eure Zukunft…“
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Jonas

30 Jahre

Güntner
20 Jahre

Töpfer

Bach 
15 Jahre

Ehrhardt
10 Jahre

Ehrenberger
5 Jahre
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Elternzeit/derzeit beurlaubt

EFD EUROPÄISCHE FREIWILLIGEN:
Maylis Ouefio
Lia Garcia Belsue

KINDERKRIPPE
Romy Lauterbach Leiterin

 Erzieherin
Susanne Kerth Erzieherin
Yvonne Spange Erzieherin
Julia Troll Kinderpflegerin
San ChomChuen Reinigungskraft
Pia Holzer Praktikantin
Nils Schümann Praktikant

KINDERHAUS
Kathrin Huppmann Leiterin

 Erzieherin
Maria Elsa Rodriguez de Kuhnert Erzieherin
Michaela Krämer Kinderpflegerin

WALDKINDERGARTEN
 Erzieherin

 Erzieherin
Isabell Englert Erzieherin
Leonie Müller Kinderpflegerin

Melanie Heussner Erzieherin

GRUND- UND HAUPTSCHULE
 Schulleitung

Alexander Fiedler Stellvertretende Schulleitung
Astrid Schneider Stellvertretende Schulleitung

KLASSENLEITER*IN  FREIARBEITSPÄDAGOGE*IN
   

Astrid Schneider Uta Schebendach
Maren Vogt Daniela Schümann

Sonja Seebohm Evelyn Ehrhardt

    
Kathrin Krafft Claudia Kater
Ingrid Sichel Ingrid Artner

    
 Andreas Storch Karin Gerlach
(7.‒ 8. Kl.)
 Vladimir Dolga Tobias Kretschmer, 
(7.‒ 8. Kl.) Eva Schebendach
Julius Ritter Sigrun Stuve-Obermeier
(7.‒8. Kl.)
Sebastian Schmidt Gertrud Töpfer
(9.‒ 10. Kl.)
Alexander Fiedler Anna Maria Mnich
(9.‒10. Kl.)

Hanna Ehrenberger
(9.‒10. Kl.)

FACHLEHRKRÄFTE
Anja Sperl Englisch

Ev. Religion, Differenzierungskonzept
 Kunst

Cornelia Gori Differenzierungskonzept
Cornelia Sohn Kath. Religion
Dörte Wölfel Englisch
Eva Seufert Soziales, WuG
Georgia Schneider Sport
Jürgen Umfahrer Metallwerkstatt
Tobias Kretschmer Tonstudio
Karin Klüpfel Erdkinderplan

Informatik, WIK 
Martina Schmidt Sport, WIK
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Matthias Geiger  • Schleehofstraße 8 • 97209  Veitshöchheim

Tel.: 09 31 / 45 249 800 • Fax 09 31 / 46 521 672

info@zimmerei-geiger.de • www.zimmerei-geiger.de

Holzbau

Trockenbau

Altbausanierung

Das Massivholzhaus

Natur und Technik
Matthias Eisfeld Sport, GPG, Kunst
Silvia Albert Musik
Simone Wiehl WuG, Technik
Ramona Storch WuG, Technik
Vladimir Dolga Englisch
Kathrin Krafft Englisch
Ingrid Sichel Englisch
Christina Neumann Fachlehrerin Mobile Reserve
Christoph Schnellbächer  Klassenleitung

WEITERE PÄDAGOGISCHE MITARBEITERINNEN
Eva Zedler Förderpädagogin
Birgit Görner Förderpädagogin
Verena Michelberger Förderpädagogin

MITTAGSBETREUUNG UND OFFENE GANZTAGSSCHULE
Sigrun Struve-Obermeier Leiterin Offener Ganztag
Isabell Schlötter Kinderpflegerin 
Hanna Ehrenberger Erzieherin

 Päd. Mitarbeiterin
Lino Hoffmann Päd. Mitarbeiter

Lena Reinhart Erzieherin
Ursula Schmidt-Finger Wahlfach
Andreas Wehnert Wahlfach

HORT
Diana Friedel Leitung, Erzieherin
Anja Henning Päd. Mitarbeiterin

 Erzieher
Daniela Schümann Erzieherin
Ursula Scheuer Erzieherin

 Praktikantin
 Praktikantin

VERWALTUNG
Bettina Gardenne Geschäftsführerin
Chantal Görlitzer Sekretariat

 Sekretariat
Selma Etzel Buchhaltung

 Buchhaltung
Filippina Petruzzelli Reinigungskraft

 Reinigungskraft
Sigrid Speitel Reinigungskraft
Denise Zierl Reinigungskraft
Andrea Lange Mensa
Karin Bauer Mensa
Apostoli Hartner Hausmeister
Martin Weber-Steinbrenner Hausmeister

 IT-Support

FACHOBERSCHULE
Ursula Wagner Schulleitung,

Deutsch, Französisch
Michaela Schmitz Stellv. Schulleitung,
 Sozialpsychologie,

Leben und Lernen
Christoph Bender Mathematik
Simona Bertermann Chemie, Naturwissenschaften

 Pädagogik/Psychologie,
 Soziologie
Antje Eiselein Recht
Neil Ferret Sport
Anne Hebling VWL, BWR
Dorette Jansen Gestaltung Praxis, Medien
Alexander Kohler Englisch

BWR, VWL, Informatik, SW(R)
Politik und Gesellschaft

Martin Schelzig Deutsch, Geschichte, Ethik
Kathrin Schulz Gestaltung Praxis,

Gestaltung Theorie, Spanisch
 Biologie

 Deutsch
Stefanie McClure Englisch
Oliver Berger Pädagogik/Psychologie

 Mathematik
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BERATUNG MIT 
WEITBLICK

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE:

   Erstellung aller Steuererklärungen

   Lohnabrechnungen 

   Buchführungen

   Erstellung und Prüfung von Jahresabschlüssen

   Erbschaftsteuer und Testamente

   Ärzteberatung

   Steuerberatung international

   Existenzgründung

   Unternehmensberatung

   Wirtschaftsprüfung

   Testamentsvollstreckung

   Unternehmensnachfolge

SCHLAU BERATEN –
IHRE STEUERBERATUNG 

www.kanzlei-lahl.de

LAHL Sonnenstraße 35 97299 Zell a. Main
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Wissen ist ein wichtiger 
Erfolgsfaktor im gesell-
schaftlichen Leben.
Deshalb fördert die Sparkasse 
Mainfranken Würzburg das 
Bildungsangebot für alle Teile der 
Bevölkerung. Wir unterstützen 
Schulen vom Lernmaterial bis zum 
Expertenvortrag, vom Planspiel 
Börse bis zum Schülerpraktikum.

Mehr Infos unter:
www.sparkasse-mainfranken.de/
schulservice

Weil´s um mehr als Geld geht.

Weil’s um deine
Zukunft geht.
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Bewirb dich jetzt fur die Ausbildung bei 
der AOK Bayern. Zeig uns, wer du bist!

"



 Wer noch nie
einen

gemacht hat,
hat noch nie
etwas
probiert.

Albert Einstein

Fehler

Neues




